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sein, das Erkannte zu interpretiren, da nach jener Vorarbeit die
Erklärung mit gewonnen sein und von selbst fliessen muss.

Um in Kurzem die Schicksale unserer Inschrift in der Literatur

dem Leser zusammenzustellen, bemerken wir vor Allem, dass bis auf

den heutigen Tag alle Publicationen derselben, ohne irgend eine
Ausnahme, aus einem uns nicht näher bekannten Codex Vaticanus

des Mittelalters flössen. Wahrscheinlich dürfte derselbe eine grie
chische Anthologie enthalten. Aus diesem entnahm sie Nicolaus Ale-
mannus in seinen Noten zur geheimen Geschichte des Procop (wie
Du Cange angibt, Ed. Paris 136; nach der Bonner Ausgabe aber
p. 124). Daraus schrieb sie Du Cange in seiner Constantinopolis
christiana B. IV, p. 74 ebenfalls mit gewöhnlicher Druckschrift
in kleinen Lettern ab. Insofern diese die Quelle bilden für alle fol
genden Herausgeber, seihst da wo sie es nicht sagen, halten wir es

für nothwendig ihre Lesart genau hier mitzutheilen.
vJ)doc pkv ßaailTjet; izcpyaavzo Uuvovzas
'Avepac aiv dvoyzos irjv novoc ijpizepbi; de
Ebcreßiyv oxrjzzob/oz ’fouaztveavbc digcuv,
lipjio'J alylrjevzi Sopcp dspdnovza yepaipei

S Xpiazob nappediovznt;, zbv ob nopbz dzpbc dvdnzcov,
Ob %i&lt;po&lt;;, ob'/ eziprj ßaodviov izdpagsv dvdyxrj,
A)la de ob zizlrp/.ev unkp Xpiazolo dupvjvat,
Älpazt xepdalvwv dbpov obpavob. 'AM.' iv; näai
Kotpavlvjv ßo.atlrjo&lt;.- dxoiprjzoio tpold^m,

10 Ka\ xpdzoz abgy trete deoazetpioc; Osodcbpaz,
Hc vdot; sbaeßij] tpacdpbvezat, Ijz rzövot; aiei
Kux xzedvwv dpe7zz7]pe&lt;; dtpetdset; eicr'tv dyabvei;.

So wenigstens finden wir in der Bonner Ausgabe p. 396 den
Abdruck. Jener von Du Cange hat im 11. Vers zwei Varianten,
nämlich ebaeßirj ohne Jota subscriptum und dve't statt aiei, beides,
wie es scheint, wohl nur Druckfehler: denn dvet muss Perispomenon

sein, und der Nominativ ebaeßiy gibt keinen Sinn.
Behält man diesen letzteren Umstand im Auge und erwägt man,

dass die Inschrift in der Kirche selbst das Jota vollauf neben das II

stellt, dagegen von Hammer den Nominativ ebtreßtrj abdrucken
Hess, so könnte man auf die Vermuthung geführt werden, dass letzte
rer seine Inschrift nicht in der Kirche abgeschrieben, sondern dem Du

Cange entnommen, oder, was allerdings schlimmer wäre, selbe durch


